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Der Monat in Lichtblau 
Imagekampagnen entwickeln ja manchmal so ihre 
ungewollte Eigendynamik. Wenn ich nur an den 
Solgan" Wir stehen  früher auf." denke. Ich wollte 
das nieee. Aber mich hat ja keiner gefragt. Und Sie 
sicher auch nicht. Die neun Minuten, die wir an-
geblich im Bundesdurchschnitt eher aus den Betten 
steigen, verbringe ich viel lieber unter meiner warmen Decke. Aber ich 
habe gehört, im Alter braucht man weniger Schlaf. Vielleicht gibt es 
deshalb so viele Frühaufsteher bei uns. Also mein Nachbar ist da auch 
sehr penibel. Und der ist Rentner, könnte also eigentlich jeden Tag bis 
10 Uhr schlafen. (Neid!) Aber halb acht gehen jeden Tag die Rollos 
hoch, ich könnte meinen Wecker danach stellen. Aber geschenkt, die 
Kampagne ist zum Glück Geschichte. Wir luthern ja jetzt allerorten. 
Ne, in Dessau bauhausern wir ja.  Und falls Sie es noch nicht wussten: 
Dessau ist liebenswert. Ja, wirklich. 
"Dessau liebenswert" heißt eine neue Kampagne  von den Wirtschafts-
junioren. Aufkleber gibt es und Decken und bald Postkarten. Können 
Sie sich dann eine nach Roßlau schicken lassen. Denn an der Elbe ist 
Schluss mit liebenswert. Dessau-Roßlau liebenswert? War sicher zu 
lang, nicht griffig genug, vielleicht auch zu teuer. Sind ja 6 Buchstaben 
mehr. Mal ganz böse gefragt, sind wir etwa nicht liebenswert? Hier 
regt sich jetzt mein energischer Protest. Wir sind sooo liebenwert dass 
wir gar keine Kampagne brauchen!!!  Der Mann an der Tanke  wünscht 
mir immer einen schönen Tag, die Kassiererin im Supermarkt lächelt  
bei jedem Piep an der Kasse, unser Grieche ist so gut, dass er sogar 
Dessauer bedient, auf der Burg ist bald der schönste Weihnachtsmarkt 
nördlich der Antarktis (man darf auch mal übertreiben) und unsere 
Fußballer bekommen eine geilen Kunstrasenplatz der ihnen den Auf-
stieg sichern wird.  Wir sind so verdammt liebenswert, dass sich sogar 
die Wildschweine bei uns sauwohl fühlen, dass jeden Morgen an un-
seren Elbwiesen die Sonne aufgeht und sogar Martin Luther schon bei 
uns war. Also, wir kommen klar, auch ohne Kampagne. [Grit Lichtblau] 

Der erste der vier Sonntage im Advent liegt bereits hinter uns. An jedem 
Sonntag wird eine weitere Kerze auf dem Adventskranz entzündet. Die Ad-
ventszeit ist magisch: Es duftet nach Weihnachtsplätzchen, man packt die 
ersten Geschenke ein und trifft sich mit Freunden und der Familie. In der Ad-
ventszeit geht es ums Warten und um die süße Vorfreude auf Weihnachten! 
Es ist kalt geworden und so wirft auch der Winter seine eisigen Schatten 
voraus. Zeit, um zusammen zu rücken. Machen wir es uns also gemütlich 
am Kamin mit Feuerzangenbowle & Co. ... Der Förderverein Burg Roßlau e.V. 
hat sich erneut sehr viel Mühe gegeben und unsere Burg in eine Zauberwelt 
verwandelt. Viele Überraschungen gibt es bereits am Vorabend des "schöns-
ten Weihnachtsmarktes nördlich der Antarktis" [Zitat: Grit Lichtblau].  

Lassen Sie sich überraschen, aber vor allem genießen Sie  
die Vorweihnachtszeit. Wir sehen uns auf der Burg in-
mitten von einzigartig gestalteten Weihnachtsbäumen.  
Jeder einzelne ist Kunstwerk und Meisterstück zugleich 
– kreative Visitenkarten angehende Hallenser Floristen. 
Und so hält unser Adventsmarkt auch viele Ideen für 
Ihre Weihnachtsgeschenke bereit. Im "mein Roßlau" 
haben wir weitere Geschenkideen zusammen getra-
gen, die zudem einem guten Zweck dienen. Und wenn Sie den Empfehlun-
gen von Brigitta Rauchfuß folgen, können Sie vieles selbst anfertigen. Wir 
wünschen unseren Lesern eine wundervolle Vorweihnachtszeit.  [C. Heppner]

Termine des Monats
30.11. Mittwoch Verteilung myRO
01.12. Bibliothekstreff: Stefan 
Koschitzki und sein neues Hörbuch 
„Die Geschichten des einäugigen 
Honigkuchenreiters…“ 
16.30 Uhr | L.-Lipmann-Bibliothek
04.12. "Lange nicht gehört...“ Fast 
vergessene und seltene Weihnachts-
weisen auf der Veeh-Harfe 
15 Uhr | MGH Ölmühle
05.12. Redaktionssitzung "myRO"
06.12. Vorlesestunde f. Ki. ab 4 J. 
"Hänsel und Gretel"  
16.30 Uhr | L.-Lipmann-Bibliothek
07.12 Lesecafe  „Kanada-Highlights“ 
14.30 Uhr | MGH Ölmühle
07.12. DRK-Blutspendetermin 
15-19 Uhr | Grundschule Meinsdorf
10.12. Auftritt Männerchor Roßlau 
16 Uhr | Adventsmarkt Burg
13.12. Vorlesestunde f. Ki. ab 4 J. 
"Mama Muh feiert Weihnachten"  
16.30 Uhr | L.-Lipmann-Bibliothek
14.12. Treff der Sangesfreunde 
14.30 Uhr | MGH Ölmühle
14.12. Weihnachtslesung: Brand-
neue skurril-wahre Weihnachtskra-
cher von und mit Stefan Koschitzki 
Nur mit Anmeldung 
17 Uhr | Blumengeschäft Gebeler
16.12. DRK-Blutspendetermin 
17-20 Uhr | Feuerwache Roßlau
19.12. Malzirkel Farben froh mit 
weihnachtlichen Motiven  
14-16 Uhr | MGH Ölmühle
20.12. Kinotag mit Popcorn (0,50€) 
14-16 Uhr | MGH Ölmühle - Ice Age 5
20.12. Vorlesestunde f. Ki. ab 4 J. 
"Die kleine Dame feiert Weihnachten"  
16.30 Uhr | L.-Lipmann-Bibliothek
21.12. Familientöpfern (ab 1,50€) 
14-19 Uhr | MGH Ölmühle
21.12. Mittwoch Verteilung myRO
22.12. Kinderweihnachtsfeier 
15-17 Uhr | MGH Ölmühle
14.01. Großer Schifferball s. S. 02
Ausstellung bis 15.01. Carsten 
Gens: Fotografie | MGH Ölmühle
Fotoausstellung bis 31.12.  
Auenblicke | Elbzollhaus
Ölmühle e.V. Roßlau Tel. 54397 
v. 23.12.16 - 01.01.17 geschlossen  
Ki.-u. Ju.bereich 	 Mo-Fr 14-19Uhr 
Computerclub 	 Di/Do 15-18 Uhr 
Mühlentreff 	 Di/Do 14-18 Uhr 
(Tel. 53654)	 So 14-17 Uhr

ab 11 Uhr

»Weihnachtsbaum«
Eintritt für beide Tage: 2 Euro/Erw., Kinder frei

10. und 11. Dezember 2016

Gemütlicher Abend
09.12.2016 ab 18 Uhr

Adventsmarkt 2016
Burg Roßlauauf der

Freitag ab 18 Uhr 
Gemütlicher Abend  mit  weihnachtlichen Schlagern von 
Silke & Dirk sowie der Gruppe Rittersporn mit mittelalter-
lichen Weisen und Geschichten aus dem Märchenzelt.  » 
Eröffnungsabend ohne Eintritt

Samstag
14 Uhr Stollenanschnitt mit Bläserquartett)
16 Uhr  Männerchor  Roßlau e.V.
17 Uhr  Kindertheater**
19 Uhr Feuershow an der Ritterklause: Venerius Motus

Sonntag
15 u. 16.30 Uhr  Kindertheater* *
11-12 Uhr Märchenerzähler

Samstag und Sonntag 
Bläserquartett - Ulf´s kleine Blasmusik, Historische Drehor-
gel, Märchenerzähler, Plätzchenbacken in der Kinderback-
stube , Mittelalterliches Treiben u.v.a.m.

** Das Kindertheater präsentiert das Märchen " Tatatuck" 
Sieben junge Schauspieler präsentieren in ca. 45 Minuten 
Spielzeit die Geschichte eines kleinen Wurzelzwerges, der 
Kristalle finden will ... 

Weihnachtsbaum ...
... so lautet in diesem Jahr das Motto des Ad-
ventsmarktes am 10. und 11. Dezember auf der 
Burg Roßlau. 
Bereits am Freitag, dem 09. Dezember, findet 
der Eröffnungsabend des Adventsmarktes 
im Bereich Schloß und Ritterklause statt. Ab 
18 Uhr ist jeder eingeladen sich auf das Ad-
ventswochenende einzustimmen, bei Feuer-
zangenbowle oder Glühwein mit Bratwurst 
oder deftigem Kesselgulasch. Für Unterhaltung 
sorgen Silke und Dirk Spielberg mit weihnacht-
lichen Schlagern sowie die Gruppe Rittersporn 
mit mittelalterlichen Weisen und Geschichten 
aus dem Märchenzelt. Der Eröffnungsabend ist 
ohne Eintritt. 
Der Förderverein Burg Roßlau e.V. lädt mit vie-
len Partneren ein, die Wartezeit auf Weihnach-
ten zu verkürzen. Gönnen Sie sich eine Auszeit 
vom Alltag. Genießen Sie im alten Gemäuer der 
Burg etwas Zeit in anheimelnder Atmosphäre. 
Treffen Sie Freunde und Bekannte. Wärmen Sie 
sich am lodernden Feuer mit einem heißen Ge-
tränk. Der Markt öffnet an beiden Tagen 11 Uhr 
seine Tore. 
Traditionell wird es am Samstag 14 Uhr den 
Anschnitt des Riesenstollen geben. Für unsere 
kleinen Gäste ist an beiden Tagen der Märchen-
erzähler im Einsatz und Samstag und Sonntag 
gibt es Kindertheater. Aber auch die Kinderback-
stube des Fördervereins der Schifferstadt Roß-
lau e.V. lädt wieder zum Backen von leckeren 
Plätzchen ein. Zum Ausstoben gibt es wieder 
die Strohburg. 
Für die kulturelle Umrahmung sorgen auch in 
diesem Jahr wieder der Männerchor Roßlau e.V., 
die historische Drehorgel und das Bläserquar-
tett von Ulf´s kleiner Blasmusik. Viele Vereine, 
Händler und Versorger sorgen für ein weih-
nachtliches Angebot und Verweilen auf dem 
Markt. Die Schifferklause vor dem Schloß und 
die Ritterklause mit dem mittelalterlichen Trei-
ben runden das Angebot des Adventsmarktes 
ab. Der Höhepunkt am Samstag ist die große 
Feuershow von Venerius Motus um 19 Uhr vor 
der Ritterklause. 
Für beide Markttage wird ein Eintrittsgeld von 
2 Euro erhoben, das zu hundert Prozent dem 
Burgverein bzw. der Burg zu Gute kommt. Kin-
der haben natürlich freien Eintritt
[T. Vollert, FV Burg Roßlau e.V.]

Gutes Omen für die 51. Session des RKC! 

Die vier Jahreszeiten Frühling, Sommer, Herbst und Winter kennt je-
des Kind. Nun hat am Freitag, dem 11.11.2016 um 11.11 Uhr in ganz 
Deutschland die „fünfte Jahreszeit“ begonnen. Da durfte natürlich auch 
der Roßlauer Karneval Club nicht fehlen. Auch in diesem Jahr erfolgte 
die Übernahme des Rathausschlüssels friedlich, als Hauptpreis beim 
Spiel „Herzblatt“ musste Prinzessin Franka ihren Prinzen erst aus drei 
Kandidaten wählen. Nachdem Zwerg Pimpel und Student Mario nichts 
Sinnvolles vorhatten mit dem Schlüssel, konnte Kandidat Nummer drei, 
Prinz Martin, gewaltig punkten, da viel der Prinzessin die Wahl nicht 
schwer. Das hat es in 51 Jahren RKC aber noch nicht gegeben, am „Sankt 
Martinstag“ dem 11.11. zur Eröffnung „Fasching, Karneval und Fast-
nacht“, das „Geburtstagskind“ Prinz Martin zu präsentieren. Wie sagt 

man so schön, alle guten Dinge sind drei, 
aber für unseren Prinzen sind es gleich 
vier, denn zu einem Prinzen gehört na-
türlich auch eine Prinzessin, so konnte 
Präsident Mario Güth das diesjährige 
Prinzenpaar seine Tollität Prinz Martin I. 
und ihre Lieblichkeit Franka II. den Roß-
lauern präsentieren.
Ein großes Dankeschön an die Ortsbür-
germeisterin Frau Christa Müller, für den 
jährlichen Sektempfang im Rathaus für 
Prinzenpaar und Gefolge.  
[RKC, Mario Güth]

Es ist menschlich, Fehler zu machen und Fehler machen uns menschlich. 

Wir sind keine Roboter, keine Maschinen, sondern wir sind Wesen mit Stim-

mungen und Emotionen. Und so ist es nun mal passiert, dass die gesamte 

Auflage unserer hier vorliegenden Ausgabe des "mein Roßlau" am 30.11.2016 

im Stadtgebiet Dessau verteilt wurde. Der Verteiler hat nun die Zeitung auf 

seine Kosten erneut drucken und heute – eine Woche nach dem eigentlichen 

Verteiltermin  – austragen lassen. Wir bitten dies zu entschuldigen und wün-

schen viel Spaß beim Lesen. Suchen Sie immer das Gute in jeder Situation 

... und in unserem Fall sind all die Informationen nun süd-elbisch bekannt 

gemacht worden. Eine vorweihnachtliche EXTRA-Werbung!!!

Warum das "mein Roßlau" eine Woche 

später kam ...

Tornauer Weg 23
06862 Dessau-Roßlau OT Roßlau

Telefon	 034901 82917
Funk	 0177 8334829

Carports | Treppen | Trockenbau



Kennen Sie Ihre Heimatstadt Roßlau?
Totengedenken im November  Es war 
bestimmt kein Zufall, dass die christli-
chen Missionare den heidnischen Ger-
manen das Totengedenken in den Monat 
November legten. Es ist der regnerischs-
te, naßkalteste Monat im ganzen Jahr. 
Endgültig wird es schon zum Feierabend 
dunkel, und am Morgen trübt der Nebel 
jede letzte gute Stimmung. Da können 

schwere Gedanken nicht ausbleiben. Und es ist natürlich auch wichtig, 
über die letzten Dinge des Lebens nachzudenken. Den Anfang machen 
die katholischen Christen am Fest Allerseelen (2. November), wenn sie 
zur Gräbersegnung Kerzen auf den Gräbern ihrer Lieben entzünden. 
Am letzten Sonntag im Kirchenjahr, dem Ewigkeitssonntag besuchen 
dann die evangelischen Christen die Gräber ihrer Toten. Deshalb heißt 
der Sonntag vor dem 1. Adventssonntag auch Totensonntag. Und am 
Sonntag davor begehen wir seit Ende des Ersten Weltkrieges den Volks-
trauertag. Dazu sind alle Bürgerinnen und Bürger eingeladen der Toten 
beider Weltkriege, aller Opfer von Krieg und Gewalt, aber auch aller 
Opfer der Vertreibung zu gedenken. Dazu wird alljährlich zur Kranznie-
derlegung auf dem deutschen wie auch auf dem sowjetischen Solda-
tenfriedhof eingeladen.
Irgendwann Anfang der 1970er Jahre wurde der deutsche Soldaten-
friedhof eingeebnet. Die Friedhofsverwaltung schützte aber das Areal 
und sorgte dafür, dass es unberührt blieb. Nach der Wende war es dann 
Georg Ritter, der den frisch gewählten Bürgermeister bei seiner Wahl-
feier  im „Ratskeller“ in die Pflicht nahm seinen gefallenen Kameraden 
eine würdige Gedenkstätte zu bereiten. Diesen Gedanken nahm Gabriele 
Jaquet vom zuständigen Gartenamt gern auf, gab es dort doch ohnehin 
schon Überlegungen für eine Gestaltung des Quartiers. Zu Hilfe kamen 
Rekruten der Bundeswehr einmal aus Achim bei Bremen und zum an-
deren aus Stralsund, die die Umgestaltungsarbeiten durchführten. Mit 
Unterstützung des Volksbundes für Kriegsgräberfürsorge und dank der 
Spenden des Reichsbundes und von  Angehörigen konnten Kreuze mit 
den Namen der Bestatteten aufgestellt werden. Fehlte also nur noch 
ein zentrales Mahn- und Gedenkmal am Ende des Gräberfeldes. Da kam 
Bruder Zufall ins Spiel, denn Pfarrer Pfennigsdorf von der evangelischen 
Kirchengemeinde bat die Stadt um Hilfe bei der Sicherung des Stadt-
kirchengebäudes. Die Sandsteinkreuze über dem Chor und den bei-
den Querschiffen drohten abzustürzen. Ein größeres und zwei kleinere 
Kreuze erinnern an das Symbol  des Volksbundes. Und so schenkte die 
Kirchengemeinde der Stadt die Kreuze, die diese dann herunternehmen 
und aufarbeiten ließ. 
Gemeinsam mit den vom Reichsbund und dem Schlesischen Heimat- 
und Freundeskreis gestifteten Gedenkplatten bildet das Kreuzensemble 
einen würdevollen Abschluss dieser besonderen Gedenkstätte in unse-
rer Stadt, der ein Detail der unterschiedlich großen Kreuze für unser 
monatliches Rätsel entnommen worden war.
Im zu Ende gehenden Jubiläumsjahr „700 Jahre Ersterwähnung der 
Stadtkirche St. Marien“ sei an dieser Stelle der herzliche Aufruf gestat-
tet, die Kirchengemeinde mit Spenden zu unterstützen, dass nicht nur 
das Dach (dringend notwendig!) erneuert werden kann, sondern, dass 
auch die verwaisten Chorabschlüsse neue Sandsteinkreuze erhalten.
 [Klemens Maria Koschig] Gratulation dem Gewinner dieser Runde: 
Harald Kielstein aus Roßlau Gewinn: Gutschein im Wert von 30 € 
für Waren des Blumenfachgeschäftes Gebeler in der Berliner Straße 45. 

Elbaufwärts - Elbabwärts  
Heute:  Der Elbe-Seitenkanal (ESK)

Der etwas mehr als 115 km 
lange Kanal, der die Elbe bei 
Artlenburg (Elb-Kilometer 
573, also ca. 3 km unterhalb 
von Lauenburg) mit dem Mittellandkanal west-
lich von Wolfsburg verbindet wird scherzhaft 
oft auch als Heide-Suez bezeichnet, weil die 
zwischen 1968 und 1976 erbaute Wasserstra-
ße die Lüneburger Heide durchquert. Der Kanal 
verfügt über eine Regelbreite von 54 m und ist 4 
bis 4,5 m tief. Der Höhenunterschied  zwischen 
Mittellandkanal und Elbe von 61 m wird durch 
eine Schleusengruppe bei Uelzen (23 m) und das 
Schiffshebewerk Lüneburg (bei Scharnebeck) mit 
einer Hubhöhe - je nach Wasserstand der Elbe 
-  bis zu 38 m überwunden. Damit übertrifft das 
Schiffshebewerk im Elbe-Seitenkanal das bis 
dahin größte in Eberswalde-Finow, in welchem 
die Schiffe im Oder-Havel-Kanal einen Höhen-
unterschied von 36 m zu überwinden haben. 
Weite Abschnitte des Kanals verlaufen auf einem 
künstlich angelegten Damm. Trogbrücken über-
queren dort Straßen, Eisenbahnen und Flüsse. 

Wichtige Städte, an denen auch Häfen oder Anlegestellen errichtet wurden, sind Wittingen, Uelzen, Bad Bevensen und Lüneburg.
Als vor etlichen Wochen Vertreter des Fördervereins Schifferstadt auf Einladung des Vereins zur Förderung des Lauenburger Elbschiffahrtsmuseums 
e.V. an Bord des Raddampfers „Kaiser Wilhelm“ zum Kaiser-Fest in Bad Bevensen unterwegs waren, ahnten sie nicht, dass der Kanal in Zeiten des 
„Kalten Krieges“ eine zweifache strategische Bedeutung zu erfüllen hatte. Natürlich sollte er erstens die oben genannten Wasserwege unabhängig 
vom Territorium der DDR verbinden. Die ostwärts gerichteten Uferböschungen jedoch wurden als wirksames Hindernis gegen Panzertruppen 
errichtet; alle Brücken erhielten Sprengschächte, die Unterführungen Panzersperren. Die Gott sei Dank jetzt entbehrlichen Einbauten existieren 
zum Teil noch heute.  [Text: Klaus Tonndorf; Fotos: Christel Heppner]
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Was zeigt unser aktuelles Roßlauer 
Detail? Schreiben, mailen oder faxen Sie 
bis 09.12.2016 an „meinRoßlau“. Unter 
allen richtigen Einsendungen wird unter 
Ausschluss des Rechtsweges ein Gewin-
ner ermittelt. 

Der Preis: Ein Gutschein im Wert von 
30 € im Studio der Kosemtikmeisterin 
Annette Müller in der Hauptstraße 47. 
Der Gewinner wird schriftlich informiert 
und im "mein Roßlau" veröffentlicht. 

Wenn Sie ein interessantes Detail in Roß-
lau entdecken, dann schicken Sie uns Ih-
ren Vorschlag für eines unserer nächsten 
Suchbilder – Sie können auch gern die 
Geschichte zum Detail mitliefern.

» Gewinnen Sie unseren 30-€-Gutschein. Raten Sie mit.

» SPONSOR  » Kosemtikmeisterin Annette Müller

An der Ostseeküste getraut  ... 
Im Tauchverein "Seewölfe" e.V. 
stand ein großes Jubiläum an.
Katrin und Udo Stolle haben 
sich getraut. Alle Vereinsmit-
glieder waren zur Hochzeits-
feier eingeladen. Wir möchten 
dem Brautpaar "DANKE" sagen 
für die tolle Feier. 
[Im Namen des Tauchvereines  "See-
wölfe" e.V. Andreas Gernoth]

In memoriam Rudolf Kreuter  
Ehrendes Gedenken.
Gemeinsam mit seiner Frau Waltraut 
war er überall anzutreffen, wo etwas 
los war in Roßlau. Neugierig, wissbe-
gierig, allseitig interessiert und enga-
giert. Er war von einem bescheidenen 
Wesen, drängte sich nie in den Vorder-
grund, fand aber schnell Kontakt zu 
seinen Mitmenschen. Immer freund-
lich, tat es gut, wenn man ihm begeg-
nete, denn er strahlte Güte und Ruhe 

aus. Er musste noch in den barbarischen Hitler-Krieg, weshalb das 
„Nie wieder Krieg!“ für ihn auch Herzenssache war. Er begann bei der 
Post und stellte sich dann in den Dienst der Jugend. Er wurde Lehrer 
und lehrte an der Berufsschule. Der Oberlehrer war es mit Leib und 
Seele. Das war er auch als Ur-Roßlauer, der die Roßlauer Heimatge-
schichte erforschte, uns in Roßlooischer Mundart erfreute, zuletzt 
anlässlich Roßlau|800. Der Urahn des Roßlauers in 10. Generation, 
Herman Kreyder war nach dem Dreißigjährigen Kriege nach Roßlau 
eingewandert, wo er 1653 mit seinem Haus am Kirchhof erstmalig 
erwähnt wurde. Sein Großvater Gustav Kreuter wurde als „Häschen“ 
Kreuter einer der bekanntesten Originale unserer Stadt, der gleich 
zweimal starb (‚Isse worklich dot odder tute am enne doch läm’n?’). 

Am 3. Dezember 2014 konnte er mit seiner Waltraut das seltene 
Ehejubiläum der Eisernen Hochzeit feiern. Am 18. April nächsten 
Jahres wäre Gerhard Rudolf Kreuter 90 Jahre alt geworden. Nun ist 
Gerhard Rudolf Kreuter am 1. November urplötzlich und völlig un-
erwartet verstorben. Wir werden ihm stets ein ehrendes Gedenken 
bewahren. [AG Heimatgeschichte Roßlau, Klemens Koschig]

Ein ganz besonderer Jubilar ... 
Familie, Freunde, Be-
kannte und viele Ver-
treter Roßlauer Ver-
eine gratulierten im 
zurückliegenden Mo-
nat vielen Jubilaren. 
Ein Jubiläum jedoch 
war nicht nur für uns 
ein ganz besonderes. 
Unser ehemaliges Mit-
glied der "mein Roß-
lau-Redaktion" Dieter 
Herrmann feierte sei-
nen 80. Geburtstag im 
Schifffahrtsmuseum. 
Kein anderer Ort wäre 

passender gewesen ob seiner interessanten "Schifferlaufbahn". Unter 
den Gratulanten war zur großen Überraschung aller auch Johann Chris-
tian Kottmeyer, der Vorsitzende der Gotthard Sachsenberg-Stiftung e.V., 
der eigens für diesen besonderen Geburtstag eine weite Reise auf sich 
genommen hatte. 
Gerührt verwies Dieter auf all die lieben Gäste und die individuellen 
Geschenke, die jede Station seines Lebens thematisierten. Jeder hatte 
sich besondere Gedanken gemacht über Dieters 20 Jahre in Meißen und 
60 in Roßlau. [Christel Heppner]

Kunstkalender der Ölmühle 2017 

Am 10. November wurden die druckfrischen Exemplare des Kunst-Ka-
lenders der Ölmühle geliefert und sind seitdem im Verkauf erhältlich. 
Der ehemalige Vorsitzende des Ölmühlen e.V. Dr. Frank Täubner hat mit 
dreizehn ausgewählten Bildern einen stimmungsvollen Begleiter durch 
das Jahr 2017 nun schon zum 3. Mal  zusammengestellt. 
Die Bilder wurden von Roßlauer und Dessauer Künstlern des Malstu-
dios der Ölmühle gemalt. Das Kalendarium ist mit wichtigen Terminen 
und Ereignissen des nächsten Jahres ergänzt und die Schulferien durch 
Hervorhebung kenntlich gemacht. So ist der Roßlauer Kalender 2017 ein 
hübscher und praktischer Wandschmuck für das nächste Jahr.
Kalender sind erhältlich bei Schreibwaren Fleck, Tourist-Info Roßlau, 
Presse Dessau Kanski, beim Adventsmarkt auf der Wasserburg und in 
der Ölmühle gegen einen  Beitrag von 7 € . Der Erlös kommt voll der 
gemeinnützigen Arbeit des Ölmühle e.V. zu Gute. 
[Stefan Giese-Rehm, Vorsitzender Ölmühle e.V.]

Kalender Wassergeister 2017 

Die Mangazeichnerin "Yukosan" alias Laura Kowalski-Köpke spielt in 
diesem Kalender meisterhaft mit den Motiven der Roßlauer Wasser-
geister. Das Werk ist auch Thema des neu gestalteten Kunstfensters 
vom Nagelstudio Sandra Müller, Hauptstraße 135. Ideengeberin und 
Künstlerin Laura brachte Ideen in schönster Form zu Papier. Und die 
Roßlauer Wassergeister sind super stolz, ihren eigenen Kalender in der 
Hand halten zu dürfen. Möchten Sie auch so einen? 
Kaufen können Sie ihn für 12 € bei Sandra Müller im Geschäft oder 
Sie bestellen ihn online unter www.mangadimension.de. Einen Teil der 
Einnahmen spendet Laura dem 26. Heimat- und Schifferfest. 
Die Kalender, Post- und Autogrammkarten gibt es natürlich auch hand-
signiert. Danke für Ihre Unterstützung und viel Spaß mit den Wasser-
geistern 2017! [Foto und Text: Sandra Müller]

Treuebutton 2017 
ER gehört auf jeden Fall in den Nikoluasstiefel: Der Treu-
ebutton für das 26. Roßlauer Heimat- und Schiffer-
fest. So zeigen Sie, dass Sie Ihr Fest unterstützen und 
tragen diese Sympathie auch an den Beschenkten 
weiter.
Für eine Spende in Höhe von 2,50 €  zu gunsten des 
26. Heimat- und Schifferfestes können Sie ihn bei 
allen großen Roßlauer Veranstaltungen (z.B. Advents-
markt oder Schifferball) in der Touristinfo oder bei Sandra 
Müller im Geschäft erhalten In Kürze dann auch natürlich bei diversen 
Roßlauer Händlern. Danke für Ihre Unterstützung! [Christel Heppner]

Noch 51 Tage bis zum 

Großen Schifferball 2017

Großer Schifferball 2017 zum Jubiläum: 170 Jahre Roßlauer Schifferverein 1847 E.V.

14. Januar 2017
Elbe-Rossel-Halle

Der Roßlauer Schifferverein 1847 e.V. lädt Sie, liebe Dessau-Roßlauer, sowie alle Bürger aus nah 
und fern herzlichst zum großen Schifferball 2017 ein. Ein Erlebnis für Jung und Alt. Sichern Sie 
sich rechtzeitig Karten im Vorverkauf ab 05.12.2016 bei der Firma „Körting“ in der Goethe-Str. und 
am 07.01.2017 von 10-12 Uhr beim Restkartenverkauf in der „Elbe-Rossel-Halle"

»»» Sichern Sie sich rechtzeitig Karten!!! 
Kartenvorverkauf ab 05.12.2016 bei der
Firma „Körting“ in der Goethe-Str.

Restkartenverkauf Elbe-Rossel-Halle
Am 07.01.2017 von 10.00 bis 12.00 Uhr

Mit dem Show-Orchester „PAPERMOON“
Beginn: 19 Uhr / Einlass: 18 Uhr 

HÖR-HIN-BUCH-TIPP

Das neue Weihnachts-Hör-Hin-
Buch „Der einäugige Honigku-
chenreiter – Weihnachtskra-
cher Teil 1“ von und mit Stefan 
Koschitzki. (Musik-Impros: „ph 
Reich“ Produzent: JUF-multi-
media) Erhältlich beim Autor 
zu den Terminen der Lesungen 
oder  via E-Mail an: wasser-
mann_rosslau@yahoo.de  [Ste-

fan Koschitzki]

Weinachten im Schuhkarton!

Mit wenig Aufwand eine gute Tat verbringen! Die Initiative „Buntes 
Roßlau“ möchte zusammen, mit vielen Bürgern unserer Stadt, ein wenig 
Glück und Freude in der Weihnachtszeit verschenken. Wir kooperieren 
mir der Tafel in Roßlau, wo wir die Kartons auch verteilen werden. 
Bitte tragen Sie dazu bei, dass uns dies gelingt. Kleine Dinge, die sie 
nicht mehr benötigen und damit anderen eine Freude machen können, 
diese bitten wir sie, zu spenden. Entweder als fertig gepackter, nicht 
verschlossener Schuhkarton oder einfach in einer Tüte, zum Zusam-
menstellen und Verpacken. Folgende Sammelstellen gibt es:  
ZOO Günther, Burgwallstraße 3, 06862 Roßlau
Mo-Fr 9.30 Uhr-18.00 Uhr, Sa 9.30 Uhr-12.00 Uhr
Harald Hausmann Betten Shop, Hauptstraße 5, 06862 Dessau-Roßlau
Mo-Fr 9.30 Uhr-13.00, 15.00-18.00 Uhr, Sa 9.30 Uhr-14.00 Uhr
[buntes-rosslau@gmx.de oder Facebook: https://www.facebook.com/buntesrosslau]

Das Gebäude Goethestraße 5  »
wurde kürzlich grundlegend saniert und ist seit Beginn des Schuljahres 
15/16 in Nutzung durch die Bietheschule. Damit sich jedermann vom 
Ergebnis des Umbaus überzeugen kann, wird das Gebäude in der Zeit 
von 19.00 Uhr bis 21.00 Uhr zu besichtigen sein. [Bernd Möhring]

Was schenken Sie ihren Lieben in diesem Jahr zu Weihnachten? 
Oder brauchen Sie vielleicht noch eine Idee für den Nikolausstiefel?

Wie wäre es mit einem besonderen Kalender für's Jahr 2017? Hier finden Sie einige Geschenke für den guten Zweck ...

Der Männerchor Roßlau in Dresden ...  
Der Männerchor Roßlau war vom 
4.11 bis 6.11.2016 beim IV. Interna-
tionalen Chortreffen Cantate Dres-
den dabei. 16 Chöre aus Israel, der 
Schweiz, Tschechien und Deutsch-
lands trafen sich in Dresden um 
Lieder und Gedanken auszutau-
schen. Es war ein fantastisches 

Chortreffen mit Auftritten in der Diakonissenkirche, der Kreuzkirche 
und der Frauenkirche. Ein besonderes Erlebnis war natürlich der Auf-
tritt in der weltberühmten Frauenkirche, einfach fantastisch. Auch das 
Rahmenprogramm konnte sich sehen lassen, so zum Beispiel eine aus-
gedehnte Stadtrundfahrt, ein Sächsischer Abend und vieles mehr. Das 
diese Reise möglich wurde verdanken wir nicht zuletzt der Unterstüt-
zung durch den Ortschaftsrat Roßlau und dem Wirtschaftskreis. Dafür 
vielen Dank. Auch zu erwähnen der Busfahrer Axel von den Dessauer 
Verkehrsbetrieben. Er brachte uns in jede Ecke, wenn sie auch noch so 
klein war.[Männerchor Roßlau, Bernd Falkensteiner]

Der Männerchor Roßlau in Roßlau ...   
Am 1. Adventssonntag fand in der Kirche St. Marien zu Roßlau das nun 
schon traditionelle Adventskonzert des Roßlauer Männerchores statt. 
Gemeinsam mit dem Stadtsingechor Wittenberg, einer Bläsergruppe 
des Roßlauer Blasorchesters und weiteren Gesangs- u. Instrumental-
solisten boten wir eine breite Palette geistlicher und weltlicher Weih-
nachtslieder, um so auf die bevorstehende Zeit des Weihnachtsfestes 
einzustimmen. Wie in jedem Jahr baten wir um eine freiwillige Spende 
zugunsten eines anerkannten sozialen Zwecks.
Ein besonders stimmungsvolles Ambiente bietet der Männerchor mit 
seinem Auftritt zum Roßlauer Adventsmarkt am 10. Dezember um 16 
Uhr im Burghof der Wasserburg. [Roßlauer Männerchor, Manfred Ettelt]

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Überführung im In- und Ausland
Bestattungs-Vorsorge-Regelungen
Auf Wunsch Hausbesuch
Erledigung der Formalitäten
Eigener Aufbahrungsraum

Tag und Nacht dienstbereit, 
auch an Sonn- und Feiertagen.

Wir stehen Ihnen helfend zur Seite.

Tel. 034901 8950
Berliner Straße 44

06862 Dessau-Roßlau

Tel. 034903 62996
Wittenberger Straße 53

06869 Coswig (Anhalt)

www.kossackbestattungen.de  |  kossack.buero@gmx.de

Wirtschaftskreis Roßlau e.V.

Initiator des Projektes
Schule – Wirtschaft

74 Mitglieder arbeiten in den folgenden Fach-
gruppen: • Gastronomie und Handel • Hand-
werk • Vereine • Wirtschaft und Freie Berufe.
Informieren Sie sich über unsere Arbeit:
	 Anschrift:	 Mühlenreihe 2a
		  06862 Dessau-Roßlau
	 Tel.: 	034901 8830
	Ansprechpartner: 	Hans-Joachim Mau
	 Tel.: 	0175 8309371

info@wirtschaftskreis-rosslau.de

www.wirtschaftskreis-rosslau

WTZ 07/11 - 12/11

Annonce zweispaltig
76,56 €

89 x 44 mm (BxH)

WTZ Roßlau

WTZ Roßlau gGmbH	 Tel. 	 034901 883-0	 Ansprechpartner:
Mühlenreihe 2A	 Fax: 	 034901 883-120	 Günther Gern
06862 Dessau-Roßlau	 E-Mail:	 info@wtz.de	 Geschäftsführer

>  Motorentechnik
>  Energiesysteme
>  Forschung und Entwicklung
>  Tests, Schadensgutachten
>  Dienstleistungen

Von der Idee ...

... bis zur Anwendungsreife.

•	Pflegeberatung, Pflegekurse für Angehörige
•	Pflege nach KH-Aufenthalt
•	Intensivpflege 24h zu Hause
•	Betreung Demenzkranker stdw. zu Hause  

(geschultes Personal)
•	Urlaubs- & Tagespflege (Entlastung Angehöriger)
•	Ausbildungsbetrieb

Pflegenote

Hauptstraße 128
(Betreutes Wohnen)

Geborgenheit, 
	 liebevolle Zuwendung,

mehr Zeit für Sie!

Häusliche Krankenpflege & Seniorenbetreuung

Professionelle Pflege

Kostenlose Pflegeberatung
In familiärer Atmosphäre

1,1
Pflege-Note

24h Bereitschaftsdienst
0172 3132734

Büro: 034901 95157
06862 Dessau-Roßlau

Werftstraße 4
06862 Dessau-Roßlau
Telefon (034901) 94-0
www.rsw-stahlbau.de
mail@rsw-stahlbau.de
• Schiffs- und Sektionsbau
• Schiffsreparaturen
• Kranbau
• Stahlwasserbau
• Stahl- und Stahlbrückenbau
• Maschinen- und Anlagenbau

Unser  – mit mindestens 24 Monaten Festpreisgarantie.*

Besuchen Sie uns in Ihrem Stadtwerke-Büro Roßlau, 
Hauptstraße 140, und sichern Sie sich Ihre PREISGARANTIE!

Stadtwerke Dessau – Wir sind dabei!

Weitere Informationen erhalten Sie unter:
Kostenfreie Rufnummer: 0800 899 1500
Internet: www.dvv-dessau.de

Jetzt
75,- EUR

Extrabonus
sichern!

*Das Angebot gilt bis zum 31.03.2017. Es gilt das aktuelle Preisblatt der DessauStrom Produkte sowie die AGB der DSV.

Axl Holzgräbe

Magdeburger Str. 16
06862 Dessau-Roßlau

Tel.: 034901 516-0
Fax: 034901 516-16

www.apotheke-rosslau.de
info@apotheke-rosslau.de

Weihnachtszeit

Schenken Sie
Gesundheit

aus der Apotheke!



Zimmerei Lutz Sößer
Meisterbetrieb

Zimmerarbeiten, Dachdeckerarbeiten, 
Treppen, Carports, Innen- u. Trockenbau

Mühlenstraße 30 | 06862 Dessau-Roßlau
Tel.	 034901	 86634
Fax	 034901	 52158
Mobil	 01578	 6769477
lutzsoesser@t-online.de
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Wir gratulieren zum Geburtstag ...
Mitgliedern des FöV der Schifferstadt Roßlau e.V. Bernd Trautmann (04.12.) 
Detlef Lisso (10.12.) Lars Dähne (17.12.) Ernst Karasek (18.12.) Christel Pawlick (24.12.) 
Marion Richter (26.12.) Klemens Maria Koschig (26.12.)

Senioren ergreifen das Wort   
Wann waren Sie das letzte Mal in der Bibliothek? 
Ist schon ein Weile her! Dies ist aber sehr schade, 
denn dort gibt es viele interessante Veranstal-
tungen und natürliche viele, viele Bücher, CD´s, 
Spiele und Filme. Eine beliebte Veranstaltung ist  
"Leser treffen Leser". Es ging diesmal um die Kreativität der Leser. Es 
waren alle Sinne gefragt, was den Gaumen freut, dem  Auge gefällt 
und die Ohren schmeichelt. In einer kleinen Ausstellung präsentierte 
ein Leser seine Laubsägearbeiten im weihnatlichen Ambiente mit 
Burgmotiven. Es gab Faltarbeiten, Schachteln und Schächtelchen, 
Fröbelsterne und hübsch gefaltete Servietten von Helga, eine Mappe 
mit kunstvollen Bleistiftmalereien von Stefan und wunderschönen 
Fotografien von Ulrich Köhler. Natürlich gab es auch etwas auf die 
Ohren. Da erfuhren sie z. Bsp. etwas von mir über die ungebetene 
Gäste oder ich ließ den Herbst flüstern. Stefan gab Einblicke auf die 
Episoden eines Deckels, welcher eigentlich gar keiner ist. Ulla hatte 
die Früchte ihres Gartens ganz lecker verarbeitet. Das Produkt wurde 
mit Begeisterung verkostet, es waren schwarze Johannisbeerlikör 
und Jokelbeerlikör. Ganz, ganz lecker! Für alle die es nachmachen 
wollen, der nächste Sommer kommt ganz bestimmt, hier das Re-
zept dazu: 1 kg schwarze Johannisbeeren, 1,5 ltr. Wasser das ganze 
aufkochen und auspressen, mit 500 - 600 g Zucker aufkochen und 
1 Tag stehen lasssen, eine Flasche Primasprit aufgießen und in die 
Flaschen füllen. 

Ulrich Köhler ließ seine großfor-
matigen Fotografien durch die 
Reihen gehen und wir bewunder-
ten Blumen aber auch Spinnen, 
Fliegen und Sonnenuntergänge. 
Eine Fotografie wollen wir heu-
te vorstellen und Sie doch bitten  
einmal zu raten, was für eine 
Blüte dies ist. Die Antwort erfah-
ren Sie bei der Veranstaltung am 
1.12.2016 in der Bibliothek um 
16.30 Uhr. 
Es war ein gelungenes Treffen der 
Leser, zeigte die vielfältige Mög-

lichkeit der Kreativität angeregt durch Bücher, durch Freunde und 
Bekannte. 
Doch gibt sicher noch viel mehr was nur im stillen Kämmerlein so 
gebastelt, gebaut, gestrickt, gehäkelt, gefädelt, gemalt und gestaltet 
wird. So eine kleine Ausstellung bietet ein Podium für alle  Kreativen 
und ich bin mir sicher es gibt sehr viele und hoffe bei der nächsten 
Aufforderung sind auch Sie dabei. 
Es braucht niemand einsam sein, doch den ersten Schriltt müssen 
Sie tun. Eine schöne Vorweihnachtszeit und bleiben Sie kreativ und 
gesund! [Ihre Brigitta Rauchfuß]

Fotoausstellung: SchwarzWeissBunt   

Impressionen in Schwarz - Weiss - Bunt aus Dessau-Roßlau bis 
Norwegen zeigt der Roßlauer Hobbyfotograf Carsten Gens in sei-
ner ersten öffentlichen Fotoausstellung im Mehrgenerationenhaus 
Ölmühle Roßlau, darunter Architektur, Landschaften und Stillleben. 
Am Sonntag, dem 13.11.2016 wurde die Ausstellung eröffnet und 
bis zum 15.01.2017 gezeigt. Besuchszeiten der Galerie der denkmal-
geschützten Ölmühle, Hauptstraße 108 A, 06862 Dessau-Roßlau: 
Dienstag, Donnerstag, Sonntag von 14 bis 17 Uhr und nach Verein-
barung. [Hilde Rund, www.oelmuehle-rosslau.de ]

Roßlauer Baustellenkalender (09.11.16)
Derzeit liegen uns keine Meldungen zu Straßen-Sperrungen in Roßlau vor.
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Aus dem Ortschaftsrat vom 27.10.2016
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
in der Ortschaftsratssitzung am 27.10.2016 befasste sich der Ort-
schaftsrat mit mehreren Themen und Beschlussvorlagen. An der Ort-
schaftsratssitzung waren Vertreter der Stadt, Kammeraden der Freiwil-
ligen Feuerwehr und ein Bürger anwesend. 
Die Ortsbürgermeisterin Christa Müller überreichte drei Paten-
schaftsverträge in Höhe von 200 Euro an die Freiwillige Feuer-
wehr Roßlau, an die Jugendfeuerwehr und an die Kinderfeuerwehr.                                                                                                      
Weitere Patenschaftsverträge zwischen dem Ortschaftsrat sind mit 
dem Förderverein „Waldstraße“ und dem Förderverein „An der Biethe“ 
abgeschlossen. 
Den Ortschaftsräten lag eine Beschlussvorlage zur Information über 
Wohnmobilstellplätze am „Bowlingtreff“ im Hermann – Wäschke - Weg 
17 vor. Der Besitzer beantragte 73 Stellplätze. Eine Vertreterin der Stadt 
informierte die Anwesenden, dass eine Blauflügelige Ödlandschnecke 

sich auf diesem Gebiet angesiedelt hat. Die Anzahl 
der Wohnmobilstellplätze ist nun stark reduziert, 
da dass das Gebiet zu einem Sondergebiet ausge-
wiesen ist. 
Ein Bürgerbrief ist an den Ortschaftsrat ein-
gegangen, den die Ortsbürgermeisterin verlas.                                                                                                                                         
Die Ortschaftsräte fragten nach dem Stand Waldstraße 15 für ein Haus 
der Begegnung oder Haus der Vereine bei der Verwaltung nach. Ein 
Hinweis für die Verkehrslage Dessauerstraße zur Zerbsterbrücke wurde 
angeregt, den grünen Pfeil wieder anzubringen. Die Ortschaftsräte dis-
kutierten über den Industriestandort  „Hafen“. Die Ortsbürgermeisterin 
informierte über anstehende Termine.
Die nächste Ortschaftsratssitzung ist am Dienstag, 06.12.2016 um 18:00 
Uhr. Die Bürgersprechstunden sind jeden Dienstag von 13:00 bis 18:00 
Uhr im Rathaus Roßlau. [Sylvia Gernoth, Stellvertretende Ortsbürgermeisterin]

Übergabe der Patenschaftsverträge

Gratulation zum Firmenjubiläum des Friseursalons Sybille Roschild

Herzliche Glückwünsche zum 
Geburtstag an Helena Kusmin

Gratulation zum Geburtstag an 
Frank Fritzsche vom Ortschaftsrat

Vertreter des OR begrüßten die Jury zur Bewerbung zur Laga 2022

FERNSEHSENDUNG ... 19.-25.12.16

Woche vom 19.-25.12. 2016 im Offenen Kanal Dessau 
„Von Heimlichkeiten und ganzen Kerlen“ 
Weihnachtsspecial mit Sibyl Ciel (Gesang), Lothar Grewling (Mode-
ration), Stefan Koschitzki (brandneue skurril-wahre Weihnachtskra-
cher) ab 10 Uhr und dann aller 4 Stunden (tgl.) über Kabel oder via 
Satellit (www.ok-dessau.de > livestream)  [Stefan Koschitzki]

Sanitär
Heizung
KlimaFrank Hörnicke

Jeber-Bergfrieden • Hauptstraße 13 • 06868 Coswig (Anhalt)
Tel.:	 034907	 208-53
Fax:	 034907	 208-54
Funk:	 0171	 8143265

E-Mail:	HS-Hoernicke@t-online.de

Roßlauer 
Bauelemente
Ihr zuverlässiger Partner

für die Herstellung und Montage von
• Wintergärten • Fenster • Türen 

• Rollläden • Vordächer • Tore • Markisen
Clara-Zetkin-Straße 32 • 06862 Dessau-Roßlau

Tel. 034901 66431 • Fax 66432 • www.roba-info.de

 Kleinanzeigen

GALE Rohr- u. Städtereinigungs GmbH

Verstopfungsbeseitigung in 
Toiletten, Badewannen etc. 

Fettabscheidereinigung, 
Kanalfernsehen

Tag und Nacht
Fax: 034901 949915

Hauptstraße 67b
06862 Dessau-Roßlau

Tel.: 034901 949912
Schlüsseldienst Peter Hahne 
Notdienst Roßlau: 034901 

85441

Treuebutton zum 26. Roßlauer 
Heimat- und Schifferfest 

für 2,50 € 
Bei ausgesuchten Händlern und in 

der Tourist-Info-Roßlau.


